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79. Jahrgang Heft 6, November/Dezember 1987

Eine Rundschau, die Sie 1988 sicher
brauchen werden
SGB-Sekretär Beat Kappeier hat die später auch in Form einer Broschüreder SGB-Schrrftenreihe erscheinenden «Fakten und Meinungen zur 40-
Stunden-Woche» zusammengestellt. Kaum jemand, der sich mit der
Arbeitszeitverkürzung befassen wird, kommt um diese Broschüre herumdie wir hier auch innerhalb des Rundschau-Jahresabonnements
anbieten. Beat Kappeier legt die wirtschaftlichen Gründe dar die für eine
Arbeitszeitverkürzung und damit für die 40-Stunden-Woche-initiative
des SGB sprechen. Fakten und Meinungen, die man sich vor allem aufdie Abstimmung hm, die in der zweiten Hälfte 1988 über die Bühne
gehen durfte, besonders sorgfältig ansehen sollte. Argumente aber auchdie über den aktuellen Anlass der Stellungnahme zu einer Initiativehinaus ihre Gültigkeit haben. Wesentlicher Bestandteil von KappelersArbeit ist nämlich die Auseinandersetzung mit den Begründungen der
Gegner, die einmal mehr den Teufel des wirtschaftlichen Untergangs andie Wand malen, falls die gewerkschaftliche Forderung Wirklichkeit
wurde. Hundertjährige Töne also, die sich aber noch nie zu einer tragendenMeiodie verdichtet haben, noch nie Realität geworden sind Denndie Wirtschaft - sagt und belegt Kappeier - ist dynamisch. Sie entwik-kelt sich fort. Und damit sind auch die Arbeitsbedingungen
entwicklungsfähig. Schon der Blick auf die Überschriften der einzelnen Kapitel
zeigt, mit wie vielen Facetten der Arbeitszeitverkürzung sich Kapoeler
befasst.

Die Arbeit des SGB-Sekretärs könnte sehr wohl dazu beitragen dass die
Stimmburgerinnen und Stimmbürger in der zweiten Hälfte 1988 mitihrem Ja zur 40-Stundenwoche-lnitiative des SGB die Devise wahr
werden lassen, unter der die Kampagne läuft: Mehr Zeit für uns!

Arnold Isler
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